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bonlieuGenossenschaft

	 3 Räume für alle

	 im Zürcher Sihlfeld

	 Die bonlieuEditionen.
  Café Boy, die Politküche Europas im Sihlfeld. 2011.
  3 Räume für alle. 2014.
  Das 3-Gubler-Haus der Zürcher Langstrasse. 2015.



Zimmer Michail Bakunin.
Im Soussol.

16 m2 Fläche.
6–8 Sitzplätze.



36 m2 Fläche.
20 Sitzplätze. 

Raum Karl Marx.
Im Obergeschoss.



88 m2 Fläche.
50 Sitzplätze.

Saal Rosa Luxemburg.
Im Soussol.



In vitaler Bauhausarchitektur, einem als 
«schützenswürdiger Bau» deklariertem Haus 
an der Sihlfeldstrasse 123 / Kochstrasse 2  
im Zürcher Stadtkreis 4, bietet die 
bonlieuGenossenschaft für Wohnen und 
Kultur drei Versammlungsräume als  
Orte der gesellschaftlichen Kommunikation 
zur individuellen Miete an. Alle Räume 
verfügen über die üblichen technischen 
Einrichtungen. 
	 Das sich im gleichen Haus  
befindende Restaurant Café Boy 
mit 80 Plätzen und Bar ermöglicht auf 
Wunsch eine umfassende gastro- 
nomische Betreuung. Eine abgeschirmte 
schattige Pergola aus Barbera- und  
Mencia-Weinreben mit 30 Sitzplätzen  
im Freien vor den Fenstern der drei  
Räume und eine 40 Sitzplätze lange  
Tavola der Welt auf dem Strassen-Trottoir  
laden zu ergänzenden Sitzungs- oder  
Verpflegungspausen ein.



Herausragende Vertreterin des  
revolutionären demokratischen  
Sozialismus und international aktive  
Pazifistin. Ihr Gesellschaftsmodell  
ist die Selbstorganisation der Menschen  
in Räten. Flucht in das politische  
Asyl in Zürich, wo sie an der Universität  
ihr Studium mit «magna cum laude»  
abschliesst. 1917 war sie die Lichtgestalt  
für die Gründung der Genossenschaft 
Proletarische Jugend. Zwei Jahre später  
wird sie in Berlin von einer deutschen  
Soldateska ermordet.  
Sie sagt uns: «Freiheit ist immer Freiheit  
des Andersdenkenden.»

Der Name des Saales.

Rosa Luxemburg.
1871 Polen – 1919 Deutschland.



Wegweisender Theoretiker des 
Sozialismus. Aufbauend auf der Dialektik 
des Philosophen G. W. F. Hegel  
entwickelt er in Zusammenarbeit mit 
Friedrich Engels in seinem Hauptwerk  
«Das Kapital» eine grundlegende  
kritische Analyse des Kapitalismus.  
Seine politische Botschaft  
«Das Kommunistische Manifest» ist  
heute Teil des UNESCO-Weltkulturerbes.  
Er sagt uns: «Die Emanzipation der 
Arbeiterklasse kann nur durch 
die Arbeiterklasse selber erfolgen.»

Der Name des Raumes.

Karl Marx.
1818 Deutschland – 1883 England. 



Theoretiker und Aktivist des antiautoritären 
libertären Sozialismus. Gründer und 
Organisator des internationalen kollektivis
tischen Anarchismus und Syndikalismus. 
Er nimmt weltweit aktiv an revolutionären 
Aktionen teil. In ganz Europa wird er 
steckbrieflich verfolgt. Einzig in der Schweiz 
findet er politisches Asyl, wo er in Bern 
begraben ist. 
Er sagt uns: «Wir sind Feinde jeglicher 
Macht, weil wir wissen, dass Macht ebenso 
zersetzend auf den wirkt, der sie hat, wie 
auf den, der ihr gehorchen muss.»

Der Name des Zimmers.

Michail Bakunin.
1814 Russland – 1876 Schweiz. 



Der Ort im Sihlfeldquartier.

Die 3 bonlieuRäume befinden sich in der 
Liegenschaft Sihlfeldstrasse 123/Kochstrasse 2
des Restaurants Café Boy  
inmitten einer verkehrsberuhigten Zone  
des Sihlfeldquartiers in der Nähe des Bullingerplatzes.
Tram Nr. 2 und 3 bis Station Lochergut. 
Tram Nr. 8 und Bus Nr. 31 bis Station Hardplatz.
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